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Sieben auf einen Hub S. 34

Zwei Terex-CC-2800-1-Gittermast-Raupenkrane halfen bei 
der Montage des Stahlgerüsts für den Wartungshangar an 
der Flughafenbaustelle Berlin-Brandenburg-International (BBI).
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Alpines Jubiläum S. 18

Genau am 1. Oktober verwandelte sich das mehr als 254.000 m2

große Werksgelände der Liebherr-Werk Nenzing GmbH in einen
ungewöhnlichen Veranstaltungsort. Mehr als 20.000 Besucher
warfen einen interessierten Blick hinter die Fertigungskulissen des
Vorarlberger Werks.
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Dampfschwaden 
steigen zur Hallen-
decke – in der
Burgfarrnbacher
Anlage von Karl
Kampka herrschen
spezielle Arbeits-
bedingungen, die
auch besondere
Anforderungen an
die Technik stellen.
Hierbei entstand
bei Oeder ein ent-
sprechender Spe-
zialkran.

Starke Mannschaftsleistung S. 50

1965 gründeten Peter Helmut und Annemarie Bohnet mit
einer Sattelzugmaschine und einem Auflieger im Schwarz-
wald ein Transportunternehmen. Heute transportieren die
jetzt in Oberschwaben ansässigen Projektspezialisten 
jährlich etwa 100.000 t an überdimensionaler 
und überschwerer Ladung.



E.P.O.S. besitzt als zentrales Arbeits-

instrument einen grafischen Dispo-

plan, von dem aus alle Fahrzeuge

und Einheiten bzw. Fahrer und Monteure

gesteuert werden. Neben der Auftrags-

disposition können direkt Angebote, An-

fragen, Fremdbestellungen, Genehmi-

gungsanträge usw. erstellt werden. Nach

der Durchführung der Aufträge schreibt

man mit E.P.O.S. sehr einfach die not-

wendigen Rechnungen. 

Kontinuierliche Weiterentwicklung
Trotz des großen Funktionsumfangs und

der komplexen Hintergrundabläufe zeich-

net sich E.P.O.S. nach Unternehmensan-

gaben durch eine sehr einfache und be-

nutzerfreundliche Bedienung aus. Nicht

zuletzt durch entsprechende Rückmel-

dungen aus der täglichen Transportpra-

xis reagiert die Matusch GmbH über die

Weiterentwicklung ihrer Software auf die

aktuellen Bedürfnisse der Branche. So

fließen Wünsche und Anregungen der

Elektronische

SCHWERLASTV
Management. E.P.O.S., das Einsatz-, Planungs- und Organisationssystem, ist der zentrale Begriff, unter
dem die Firma Matusch als Softwareanbieter in der gesamten Schwerlastbranche bekannt ist. Dabei
reagiert Matusch mit der Weiterentwicklung der Software auf die aktuellen Bedürfnisse der Branche.



Kunden in die Weiterentwicklung von

E.P.O.S. ein. Zudem ist mit dem neu ent-

wickelten Management-Informations-Sys-

tem E.P.O.S. ein detaillierter Plan- und 

Istwertvergleich der Geräte bzw. Geräte-

gruppen möglich. Es kann in E.P.O.S. er-

mittelt werden, ob die Umsätze und Kos-

ten der Geräte so ausgefallen sind, wie

geplant wurde. Die Kostendaten dafür

bezieht E.P.O.S. direkt aus dem Buchhal-

tungssystem und aus anderen bereits vor-

handenen Informationen in E.P.O.S. Da-

mit hat man auf einfachem Wege eine

Kontrolle der Umsatz- und Kostenentwick-

lungen. Schwachstellen in der Kosten-

und Leistungsstruktur werden mit dem

Management-Informations-System recht-

zeitig identifiziert und unternehmensrele-

vante Informationen einfach und schnell

zur Verfügung gestellt. 

Zusätzliche Schnittstellen
Die Ergebnisse können auch visualisiert

in verschiedenen Linien- und Balkendia-

grammen angezeigt werden. Um den An-

forderungen der Branche gerecht zu wer-

den, wurde die Anzahl der Schnittstellen

von und zu E.P.O.S. weiter erhöht. Neben

den Schnittstellen zur Kartensoftware

Map&Guide und MapPoint kann E.P.O.S.

jetzt auch an den kostenlosen Karten-

dienst Google Maps für Internetbrowser

angebunden werden. Es fallen damit kei-

ne zusätzlichen Kartenlizenzen mehr an,

die Nutzer benötigen nur einen Internet-

zugang auf dem Arbeitsplatz. Mit dieser

Schnittstelle greift der Anwender bei der

Routenplanung, Mautberechnung, Ad-

ressvisualisierung und automatischen

ERARBEITUNG
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Adressüberprüfung immer auf die ak-

tuellsten Daten im Internet zu. Natürlich

kann man auch die bekannte Satelliten-

ansicht und aktuelle Verkehrsinformatio-

nen in die Karte mit einblenden. Eine

weitere Neuerung ist die E.P.O.S.-Perso-

nalstunden-Export-Schnittstelle. 

Weiterentwicklungen
Damit können die während der Abrech-

nung erfassten Personalstunden direkt an

Lohnabrechnungssysteme, wie z. B. Da-

tev Lodas, übergeben werden. Immer grö-

ßere Bedeutung bekommt die permanen-

te Verfügbarkeit von Informationen. So

befinden sich derzeit mehrere Projek-

te zum Thema „Online-Dispoplan“ für

Smartphones und die mobile Version

von Leistungsnachweisen für Tablet-PCs

in Entwicklung. Das immer komplexer

werdende Tagesgeschäft lässt den Unter-

nehmen immer weniger Zeit, sich mit ge-

nauerer Planung und effizienterer Dispo-

sition intensiv zu beschäftigen. 

Anbindung von Telematiksystemen
Disponierte Einsätze müssen oftmals

kurzfristig abgeändert werden. Der Dis-

ponent ist auf Informationen über den

Status der Aufträge angewiesen. Ohne

Anbindung von Telematiksystemen an

die Disposition können diese Informatio-

nen nur telefonisch beim Fahrer einge-

holt werden. Mit dieser Vorgehensweise

ist natürlich ein hoher Zeit- und auch

Kostenaufwand verbunden. 

Zusätzlich stellt der Informationsstand

durch ein Telefonat immer nur eine Mo-

mentaufnahme dar. Verzögerungen durch

Staus oder Standzeiten auf der Baustel-

le können durch diese punktuellen In-

formationen nicht erkannt werden. Mit

dem Einsatz von Telematiksystemen und

die Anbindung an den Betriebsablauf

kann nach Aussage der Softwareexperten

eine transparentere, schnellere und wirt-

schaftlichere Umsetzung der Aufträge 

erreicht werden. E.P.O.S. bietet hierfür 

bereits verschiedene Schnittstellen an.

Damit können die Auftragsdaten direkt

vom Dispoplan heraus an das Fahrzeug

versendet werden. Die übertragenen Ad-

ressen werden im Endgerät des Fahrzeugs

zur Navigation verwendet. Den aktuel-

len Auftragsstatus, Fahrzeugzustände oder

den Verkehrsstatus meldet das Fahrzeug

an E.P.O.S. zurück. 

Automatische Meldungen senden
Weitere Funktionen können je nach Tele-

matiksystem eingebunden werden. Dazu

zählen beispielsweise die Webfreigabe zur

Geräteortung im Internet für die Dauer

des Auftrags damit die Auftraggeber direkt

die aktuelle Position des Transports bzw.

Fahrzeugs nachvollziehen können, au-

tomatische Kundenbenachrichtigungen,

wenn das Fahrzeug in einen bestimmten

Radius zur Baustelle einfährt oder auch

automatische Warnungen an die Disposi-

tion, wenn das Fahrzeug nicht zum ge-

planten Zeitpunkt in einen bestimmten

Radius zur Baustelle oder Lade-/Entlade-

adresse einfährt. Im Bereich Gerätetermi-

ne können Wartungsaufgaben automa-

tisch an das Fahrzeug gesendet werden.

Infos auf einem Blick: grafische 

Auswertungen des Management-

Informations-Systems (IMS). 

Aktuelle Einsatzdaten schnell 

erfassen: das Zusammenspiel

von E.P.O.S. und GPSoverIP.

Die E.P.O.S.-

Software von 

Matusch wird 

kontinuierlich 

an die Heraus-

forderungen 

der Praxis 

angepasst. (Fotos:

Greiner, Matusch)
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